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AN GUSTAV FREITAG. 

Die er Zählung von dem übelen weihe ist durch 
die grosse für den kaiser Maximilian den ersten be- 
sorgte Ambraser Sammlung alter deutsche?* gedieh te 
erhalten und wie sie in der Handschrift steht in dem 
anzeigeblatte des vierundneunzigsten band es der 
Wiener Jahrbücher der litteratur abgedruckt worden, 
sie gehört der zeit der noch nicht abwelkenden 
mittelhochdeutschen dichtung. eine nähere be- 
stimmung ist nicht möglich, denn dass der unge- 
nannte dicht ir, dessen heimat ich in einer anmerknng /> J/. 
zu begrenzen vwsucht habe, sei?i märe später als 
Wolfram von Eschenbach den Parzival dichtete 
ergiebt sich zwar aus einer anspielung , aber dies 
hilft wenig , da wir auch ohne diese hindeutung 
das gedieht nicht in den an fang, sondern in die 
mitte oder in die zweite hälftc des dreizehnten 
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Jahrhunderts setzen würden, in seiner art ist es 
von grosser vorlref/lichkeit , gewandt und lebendig 
in der spräche, die manches seltenere und leider 
auch einiges mir unerklärbare enthält, anziehend 
durch die menge semer hinweisungen auf gedichte 
der höfischen poesie und der deutschen heldensagc. 
schon vor jähren habe ich es deshalb aus seiner 
Verwahrlosung zur ursprünglichen gestalt zurück- 
zuführen gesucht und hinzugefügt was mir zur 
erklärung dienlich schien und zur hand lag. die 
kleine arbeit hervorgeholt und herausgegeben zu 
haben wird mich nicht gereuen, wenn Sic, lieber 
freund, daran freude finden, auch ernste und 
grosse zeit gönnt wohl eine stunde in der man mit 
behagen die lustigkeit eines fernen Jahrhunderts 
betrachten mag. 

Berlin am in Mai 1871. 



M. II. 
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Ez was ein siieziu stunde 



215* 



dö got der e begunde 

da mite der man und sin wip 

beide sele unde lip 
5 vor gote sülen behalten 

und des hinielriches walten. / 

pblegent si der rehten e, 

so wirt in an der sele we 

nimmer in der helle grünt: 
10 daz ist mir von den buochen kunt. 

»V 

got si es gelobt, mit miner konen - . 



fowil ich niht ze helle wonen. 
cz mac wol wesen ein lip 




beide ich und min wip. 
15 seht ob daz si ein triuwe: /-ß- w 
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min frcude ist ir riuwe ; 
ir riuwe ist min wunne. 
got uns beiden gunne 
daz wir müezen lange leben. 
20 ir wart vil nach mit mir vergeben: 
da wider gap si mir ein traue, 

daz mir naht und tac lanc unf 

«* 

Jj.irf' ™t ( ^ 1C w *^ e i° n ü **.n ( ^ en ^P- 

die vergift gap mir min wlp^ } ^- /• ^If- 
25 dö ich bi ir unz an den tac 

niwan die ersten naht gelac 

(gote wil ichz immer klagen) 

do wart ein phannel dar getragen ' 

mit eiern in dem smalze. )■ U. 
30 daz was mit einem salze 




gesalzen, heizet riuwe: 

daz smalz was untriuwe, 

diu eicr angest unde not. 

dar zuo truoc man uns ein bröt 
35 an daz bette zuo der phannen: 

daz was grinen unde zannen. 

man truoc uns beden ein möraz, 

da von gienc vil swinder wäz: 

ez was getempert in ein vaz }xA<Af*c±st 
40 beide zorn unde haz, 

dar zuo gewerre unde nit, 

beide liazzen unde strit. 

daz selbe trinken trunken wir. 

von dem trinken bin ich ir 
45 noch hiute vint und si mir sam 



r 
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und immer mcr ein ander gram. 

daz wir zesamen komen sin 
dar an hat min trähtin' 
gewendet allen sinen vliz. 
50 und sprichc ich swarz, si sprieael wte; 
sprichc ich wtz, si sprichet swarz. 
nfi httetc muhe den naesnarz 
8vvcr Glichen neme ein wtp: 
daz ratet im min tumher lip. 
55 er hat Unheiles sich versehen, ifi 
geschürt im sam mir ist geschehen, 
si ist mir ein leider nitchgebur. 
sprichc ich guot, si sprichet siir; 
sprichc ich sur, si sprichet guot. 
60 wir haben uugelichen inuot. 



seht ob daz si ein rehtiu 6. 

swaz mir tuot wol daz tuot ir wo; 

daz ir tuot we da/, tuot mir wol. 

swcuuc ich bi ir tfircn sol, «•* Jt*'/ 
65 so tote sanfter mir der tot. 

spriehe ich gel, st sprichet rot; 

spriehe ich rot, si sprichet gel : 

spräche ich laz, si sprichet snel; 

spriehe ich snel, si sprichet laz. 
"0 alsö trage wir immer haz, 2i5 b 

ich gen ir und si gen mir. 

slah Ich« einest, si sieht mich zwir. 
swaz ic daz ander tuot 

daz diinket uus dcwedeiV guot. 
"5 si ziuhet hin, ich ziuhc her. 



\ 



weifen lüiite und immer mer 
der ncütc die ich hän von ir! 
da mite si Ii den muoz mit mir. 
spriche icli guot, sT sprichet übel: 
spriche ich krump alsam ein swjtbel, 
si sprichet reht alsam ein zein: 
spriche ich berter danne ein stein, 
st sprichet weicher danne ein bli. 
seht wie ein'scllcschaft daz sT. 
sprich ich ein wort, si sprichet drin; 
gen vier worten sibeniu 
kan si unnützes klaffen^, 
unsadic sin die pfaffen, ' üi. 
der habest, die kardinale, 
sine erlouben zeinem male 




14 

0 <j„v/wLj »flwMvauilel icgcllehem man. 

swic ich der huochc nicno kan, 
ich hau doch tiutsche gelesen 
cz muhte ein man sus baz genesen, » «rfu^* 
95 behalten sele unde llp, 

l 

danne oh er ein übel wtp 
gol haben anz au sincn tot. 
daz siut zweier bände not, 
der sele und ouch des libes: 
10« des »inen libclcn wibes 



freut er sich nimmer halben tac: 
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sö wolte ich mit den pfafl'en f~*A~~i tu. 
gerne zallen ziten 
,J1-^ UTfj um die warheit striteu, 
■ ktM x swaz aber icb dar umbe erlitc, 

110 daz mich des nieman tlberstrite, 
pröbal abhet und pharra-re, : 
lniehel bezzer \v:ere 
sö getan iu e verkorn 
dan mit libelm wfp diu selc verlorn. 

111 icdi rede cz mihi von inmer not: J.J- 
dem selben warrc ein kurzer tot Iti. 
noch hezzer Ruelliclich orliten 
danuc ob er in riuwen siten 
müeste leben drizie jar: 



110 wände er in riuwen vär 



fr 9- ßt. 
(fort <>y~ ifri 



wie 



sich nider leget und i'if stitt, 

in riuwen sitzt, in riuwen t , 

in riuwen sla-ft, in riuwen wachet, 4 

sin lier/.c in riuwen krachet 
125 in rinwen trinkt, in Hauen inet; 

mit riuwen er vcrgizzct 

swaz im liebes ic gegebnen ; 

sin riuwe ist aller riuwen dach, 

sin riuwc ist aller riuwen /• ^ 

130 gruntvestc entriuwen; 

ich wil im riuwe senden 

neben binden vor i nwenden. i«~n~J* 

swer mit übclen wiben nöt 

sol haben uuz an nfnen löt. 
135 der selbe klage mir Bin leit ; 



I 



sam bion ich im min arbeit: 
sin herze ensi von steinen, 
min not mnoz er beweinen, 
sit er ist nun geselle, 

140 houre waz ich im klagen welle. 

swaz ich wil daz wil si niht, 
swaz si wil daz geschürt 
mit minem willen selten, 
unil DBöhte teil ür vergelten 

145 daz zchentle loit daz si mir tnot, 
ich w:crc immer wol gemimt, 
swenn ich mit ir gemein wil, 
so sieht si mir siege vil 
nf hendc und nf die knilhclc, 

t5ü so rchtc gruntühele 



2lb c 




als ich warn icman wizzc. 
swaz ich gerne izzc, 
durch nieman si daz jeze. 
so ist si so muotes rwze, 
ob si worden wa3re ein man, 
noch ktiencr wjers dan Asprian. 

da wider lian ich einen muot, 
allez daz si d Unket guot 
daz ist mir gar ein galle. 
seht wie iu gevalle 
unser beider ordenunge. 
si gibt ez ge von Sprunge (C 
und si ein anegenge; 
si wart mir nie so strenge, 
si werde mir noch strenger. 
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■ 

mir wart daz phat nie enger 
daz mich gen freuden leitet; 
die sträze si mir breitet 
diu mich gen riuwen wisen sol. 
no und was mir etewenne wol 
und häte an freuden werdekeit, 

swer mit übelen wtben 
die lenge wil beliben, 
175 ich t geliche > ir eines swasre 
j ijxß. 'für^ eines marterajre, y 
der durch gotes willen 
sich hie bevor liez villen, 
und üz des bfit man senewen sneit, 
180 und die marter üf dem roste leit, 



19 — 

durch den man schoz die phile 

und die iseninen kile 

sluoc durch fuoz und durch hant, 

und den man durch die reder baut. 
195 swie man in briet, swie man in söt, 

iedoch was ez ein kurzer tot 

und nam ende in einem tage. 

nach der buoche meister sage 

habent si ditz kurze leben 
190 um daz ewige gegeben 

* 

und sint der engel genöz. 
ir marter wart nie so gröz, 
disiu si verre 
grcezer unde merre. 
195 swer ein übel wTp hät, 

i 

i 
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er ligot, sitzet oder »tat, 
er släfc oder er wache, 
er lebt mit nngemache. 

wol in wart der so gevert 

200 daz im ein wip ist beschert 
dar nach als im sin mimt gert. 
den hat got vil wol gewert, 
der mac die siile wol hewarn, /, io2/f 
wil er mit reinen zühten varn 

2<i5 hie in disem lihe 

mit sinem gimtcn wibe. 

tnut er allez des st gert, 

ob s! in des hin wider gewert 

mit trinwen nach dem willen sin, 

210 daz ist der gelonbe min, 



(diu rode ist jrar unluugcn), 
die vnrnt in AbrahAnies sein*»/., 
da Lucifcr und sine jrcnoz 
215 «rarden von veretözen 
dö er sich geno/en 

wolle dem ohenstcn p»t. 
Hwclcli \vi|» ir liianius jrebot 
behaltet an iegltcher stete, 

220 und tnof er gar nften Ir l*et« 
williclichen als er sol, 
die lebent mit ein ander wol. 
ob si vor vnlsehc ist bebuot, 
bat er sö inanlicben miiot 

225 daz er sine sinne 



— 
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wendet von der minne 

diu tippic und mit Sünden st, 
r: w , sint si des bedenthalben fri, 

ist ez in gar unmsere, 
230 für_einen_ klosensere u< V^^U-T 

lobe ich ir beider lip, 

den guoten man und sin wip. 215' 1 

ir beider riuwe, ob diu so stet 

daz diu sin durch ir herze get 
235 und diu ir hinwider durch daz sin, 

des gibe ich iu die triuwe min, 

swer äne got die scheidet, y ; ' v - 

daz sich der gote leidet. 

diu rede mir leider ist ein spei. M2 
240 sadde diu ist sinewel 




Vi 
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/ dö ich si mit vlizo hat ^ f t1 f K ^ r 

daz ut mir ze wiho 

gsebe »Hu mim liho 
245 wäre wol ze inAzcu, 

duz hat h! leider läzeu 

und hat mir ein wip gegehen 

daz ht mir alle die nu lehen 

immer sint gehezzert. fj' ***** 

250 min kunst ist VQrmczzert. y H*** M ^' ' 

ich wändo e ich gemeine si 

daz nindert zwo (»der dri 

lchcton also guote: 

des ist ir uuzcmuoto / }• 
255 daz si hi guoten wiheu 



mit lobe welk- bcltben. 

mancgcr sajrt von Wite^cn not 

(nu verneint oueb die min durch {rot i 

und sa<rt von Dicterichc: 
2fi« der not wac ungeliche 

der muten, des ich wa-nc. 

8i vahten daz die sjNcnc 

von ir Schildes randc stubeu 

uud sieb die breter gar zerUlubcu*, 
MS ir belme wurden fiurvar: 

dar ander in doeb nilit enwar. 

sus vahten sl vil manchen tae, 

daz ir deweder nie gelae 

tot von swerte noch von sper. 
270 der vaht bin und jener her: 



einer slirnc den andern ii .er: 
do erholt sich diser de» kinvrider 
und slu«»c den andern nf diu kne. 
si vähten alau daz t>\ nie 
275 von swcrtslegen wnrden wmt. 
diu nöt der mlnen ist unkunt. 
ich bin w<d fünf und vierzie stunt 
von niincm wibc worden wunt. 
Ine stozen gen dem kr<>|»bc 
2S« und roufeu här üz dem köpfe; 
der zlihte ist äne mäzen vil ; 
da von ich iu niht sprechen «riL — 
ich hete niht Bie* p* J> "t 

ganzer tage drie. 
285 ein unzuht si mir nie vertruoe: ~ • ✓ 
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mit einem knütcl si mich sluoc 
ob den ongen durch daz hirn 
niwau umb ein cebralen birn. 



r- 



die zuktc ich ir uz einer'gluot : 



21 iu do sluoc sl mich da/, nur da/, bluot 

uf die fiieze nider rau. 
>~ niwan daz ich ir entran, 

cz wäre gewesen dö min tot. 

daz ist von ir min erstiu not. 
SB swenne ich näch gewinne var 

so ist dürft daz mir der müsar 

über die sträze fliege 

und mich des niht triebe. - : 1- ' ^ 

Wr-A^i WW V*/ UmW, 

ob ich ir niht cn bringe, / W- 'r*^ . 



300 lanc breit ist ir swinge 



1 



und ist hagenbuochin ; 

die siebt si durch daz houbet min. 

daz selbe tet sT hiure. 

so getän^ äventiure 
305 wärn herren Walthern unkunt 215 C 

dö er und'min frou Hilteguut 

fuoren durch diu riebe 

also behagenliche. 

vernemt 'durch iuwer hövescheit' 
310 daz ist von ir min ander leit. 

si saz eins tages unde dabs: 

dö viel ein wenigez vabs <4> 1 ^ 

in die gluot üf einen kolcn. rS* 

von ir zorne muoste ich dolen 
315 grözen 'schaden äne frumen/ 

r 




Digitized by Google 



sT sluoc zc zwcin hundert drumen 

daz icli gie unibo als ein topb j^^M 
>/r»f**" und stürzte ir ander füeze nider. 
32«) da lae ich lange e daz ich wider 
mich kfinic ftf gerillte. 

si nam zc mincr sihtc ^ ** ™" J***% 

in die haut daz veige schit )*f ^Taf* 
und sluoc mir eine wunden wit 



S38 mit dem dehsisen. 

durch not muoz ich grisen 
und alten e minor tage. *f. « *W w^ivf: 
tp. M, du ist von mir min drittiu klage. ^J_^ 

cz ist noch ein kindes spil 
330 da wider ich nu sprechen wil 



29 

von dem Vierden kamphe. 
daz geschach bi einem stamphe, fa. 
da lac inne brTe. 
|.w dö hiez ich niuvven sie. ui. rvU ^ / ^^- M 

335 dö sprach si c nu niu ouch duo/ttr • »fr 

ich sprach f jä niuwe ich iezuo.' V^/^s«. y ^ 
dö sprach st c waz ist umbe diu? (f 

% 

stant üf balde unde niu.' 

ich sprach 'nein ich entriuwen.' 
340 si sprach c ja muostu niuvven/ 

vor grimme ich die hende krampf 

und trat oben üf den stampf. 

vor vorhten und vor riuwen 

muost ich den brien niuwen. 
345 ich hete in baz genouwen, 

4 

l 
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/V uetes m ' c ^ n ' n * zeblouweu. 
das ich nlht gnotee nnu 
'l.iz was des schult da/ st mich blmi. 
tu erwande ir bliuwen 

350 an mir vil sclnenez niuwcn. 
weit ir im merken hie zehant 
waz mich des niuwens hat crwant? 
ich bat gt treten hinder mich: h- /** ~" 
sl sprach 'ich lieze § bähen dich.' 

355 dö sprach ich l daz wirde et dun.' Ii* 
zehant griffen wir dar zuo. 
ich begunde zücken 

den schürstup, si die krticken. tf*JI**+* 
iofa wil niwan der wärheit jebeo, 
360 st liez mich nie üf gesehen; y*** }*J*~<,hKty.>.- 



. 4 





mit swinden siegen si mich treip, 

unz ich bi der tür beleip. 

iedoch gap mir got die maht 

daz ich also hinwider vaht; 
3C5 ich sluoc slac nach slage 

(ez ist war daz ich iu sage) 

daz ich si treip unz an die banc. 

zehant tet st den widerwanc. 

'läzä naher rücken! 1 
370 dö vazzte si die krücken 

vaste in beide hende; 

si sluoc mich üf die lende. 

den andern slac si eiTeit jy. Uwir 

(daz was mir do und immer leit) 
375 und traf mich hinden üf den bürel 




— OS 

dnz mir cnpfiel der ovenstürel. = k^'vi^ Jrr 

si sluoe ie den andern slae 

du er für den ersten wac, 

unz st mich treip an den owu. 
>i» da struchtes über einen schroven 

and sluoe mir der krileken ort 

durch daz houbet daz ich i nort 215' 

vil nahen von dem slage WM: 

doch half mir got daz ich geuas. 
K8 Tislir unde Pyramus 

gevohten wenic habent ms, 

die sich durch minne stächen 

und enwesten waz si rächen. 

«ler sitc ist nu verkeret: 
3!» des si got immer geret: 



1 
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bj diser zit ligt nienian tot 

von minne noch von senender not: 





der riebe senet sieb umbe den win 



mer dan näch der frouwen sin; 



395 so bat der arme seilende not 

tägelicben umbez bröt. 

icb gedahte in rainem muote 

c herre got der guote, 

sol mir ein wip an gesigen, 
400 und vor ir sigelös ligen, 

daz ist schade unde sebam/ 

ein sebit icb ab der asen nam — m. 

dö was ouch ir diu krücke eiizweiy/ 

si nam daz lenger drumzei f — j) - ^^rj, za^j.I.jo. 
405 und vähten eine schanze; 





ich wrer bl einem tanze ' 
dio wilo michels baz gewesen, 
od ich biete tiusche gelesen 
von dem werden Parzivälo, 

410 e daz ich die quäle 

von ir siegen biete crliten. 
also vil wenic hät gestriten 
firec mit frowen finiten 
mit prdgelen und mit schitcn. 

415 hrerct aber alsam & 

i 

dö ergienc we unde we 
von minem wibo und von mir. 
si traf mich; daz galt icli ir. 
sl sluoc siege ungczalt; 
420 vil küme ich ir den dritten galt. tt*. 
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ir spil stuont ze allen gelten; f ^ 3^ %^J 7^f^ 

ich verbot ez vil selten. 

si trat mir zuo mit ile, 

si liez mir nie die wile 
425 daz ich ez einest hiet verboten. 

si hiez mich dicke zohenkroten, 

daz ich mich torste gewern. 

si sprach ja kan dich niht ernern 

vor mir, wan ich din meister bin/ 
430 zehant warf si die krlicken hin /. 10%. 

und underlief mir daz schit 4*z. 

(daz klagte ich dö und immer sit) 

und sluoc mir einen mülslac 

und warf mich rehte als einen sac 
435 bi dem häre under sich. 

3* 

r 
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si kratzet unde sluoe mich 

mit der fiuste in den nmnt. 

so getäniu minnc unkunt 

was dem berren fmeas 
440 dö er von Troye komen was 

uf die buiC ze Kartägö 

zuo der frouwen Didö. 

sit ich ir erste künde vie 

Bit des selben tages nie 
145 ir hazzes gegen mich zeran. fy.-wUu (ti^^<j 

si saz eins äbents undc span: 

ich was von einer hochzit komen; 

dö si daz bete vernomen, 

gegen mir si balde lief, 
450 mit den armen si mich umbeswief, 



GopgleJ 



sl winde deich ir bnt'hte gruot : 

des truoc si mir sö holden nniot. 

si käste mich mer dannc zwir, 

Bt sprach c wis gote unde mir, 
455 triitgescllc, willekomcn.' 

dö si daz hete vernomen 

daz ich ir niht braute, 

zehant ich ir versmähte; 

si lie die liende Hlifen dan 
460 und sach mich harte dwerhes an. 

alrerst ich mich versinnet 

/•;//• 

daz si mich scrCr minnet 216* 
um min guot dan umbe mich, 
si spranc vil libellich hinder sich, 
■165 'war umbe hast du mir niht bläht?' 



M — 

und ist dir uinder des gcdaht 
/. rjf. wes ich sol leben und diuiu kint? yZ~f -w^- 

wü'rens künege die hinne sint, A 

du geniuzest ir so kleine 
470 ßam oh wir froren eine. 

du enphindest ininer tücke.' 

si vienc daz üherrücke /. f ji. 

und swanc ez von der hende 

alsö daz ich den ende 
476 vil nahen het aldfi genuinen, 

und wa?rez an die want niht komen. 

doch traf mich der rocken ort, 

swic verre ich sjczo von ir dort, 

also sere an den giel 
4so daz mir der glouhe gar enphiel. 




sus gelac ich bi der wende, 
mit ir wlzen hende 
Isalde, der Sselden kröne, 
diu sich ie vil schone 

485 behüetet hat vor schänden, 
ja wsene si Tristranden 
selten sluoc mit rocken 
noch gezogfe bi den locken 
üf die füeze nie ze tal, 

490 als mich diu mine äne zal 
vil dicke hat geswenket 
/ swer martersere gedenket . 

der läze ouch sich erbarmen 
v über mich vil armen. 

495 weit ir nu hoeren mere 



von grözem herzen sere? 

ich kam aber eines tage», 

des wart ich herre mancges slages, 

leider gnotes la?re. A/ *}~< 

500 da von leit ich swsere; 
die mac ich lange zeigen, 
stürb ieman wan die veigen, 
sö w:itc i<-h tr»t vor maneger ztt 
hie gat ez üf einen strit ! 

50?> ez was ir itewizen 

'war abe sol ich enbizen / ify- 
od gen dem äbende ezzen? 
din hat got vergezzen' 
sprach si 'vor miner hende.' 

510 dö zucktes von der wende 
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ein liehtschit, claz was swsere. 
hie get ez an ein ma?re. \ y 
(16 wart lachen tiure. 
doch gap mir got ze stiure 
515 ein eichin übersticke 7?/ 
und einen stuol der dicke 
was und niht ze swsere: 
der wart min buckeliere. 
mir wser dö schade gewahsen 

520 niwan daz ich ze Sahsen ^ ^ 7UA~ y rf+J< . 

~ " .'^ 

wilent lernte schirmen. 

st liez mich nie gehirmen. 

den stuol ich dicke für mich warf: 

doch sluoc st mich daz ich mich snarf 

525 bi dem buckelicre, 
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swie nütze et er mir waere. 
hiete meister Hildebrant 
so sere verhouwen Schildes rant 
als si mir den stuol zersluoc, 
53) daz waere et im vil unde genuoc. 

si ist her Dieterich ze mir: 

— - v — . - 

ouwe daz ich gegen ir 

niht her Witege werden mac; 

so gülte ich ir den dritten slac. 
535 mit siegen tet si mir vil \ve* -^/. 

noch dristunt dicker dan der sne J-j- 

üz den lüften erhebet sich. 

mit dem schite sluoc si mich 

üz disem winkel hin in jenen, 
MO si künde slac nach slage denen, 



si sluoc mich hin, st sluoc mich her, 
mit siegen treip st mich entwer, 
st sluoc mich wider unde für, 
st sluoc mich üz zuo der tür, 

545 st sluoc mich verre in den hof. 
ez gesluoc nie kein hischof yy). 
den stinder so gedthte 
mit besmen an der bthte 
so st mich mit dem schtte sluoc. 

550 st sluoc daz ie der 5 slac truoc 
slac näch slage Uber rugge. 
ich hete da ze Insbrugge 
vil guoten Botzensere ^./ zu- 
getrunken für die swaere 

555 und für die grözen arbeit 



die ich von ir siegen leit. 
dö si kam an die wite, 

8i trat mir mit dem sohlte 

mit siegen zno ic baz mit baz. 
560 min selbes ich doch niht vergaz; 

ich begunde zecken 
%t (-M t^rhl hinwider mit den stecken, A THjU 
» „»» «f au ich st treip an den stadel. 

zehant wart ich fine wadcl . , ^ 
565 die widervart gelccket. *j 

ir slac unsanfte smecket: 

des wart ich vil wol gcwar. 

si sluoc mir fiz dem stnole gar n*, 

der vier stecken drie. 
570 ^solt ich niht fürhten sie, 2*j. 



bö waere ich ein töroj 
der ein fnor an min öre, 
daz cz dar nach vil lange sanc. 
der ander stecke nani den swanc 
575 daz mir diu naso hluote. 

got vor schaden mich behuote. tf. ht+Jt^ 



der drite fuor an min kinno. 
also getaner minne 
warn die geliehen erlän, 

5S0 Gahmurct und Rclakan, 
diu do Fcircfizon, 
den swar/en und den wizen, 
gebar von siner frühte: 
si phlac so schoener zühte 

5S5 und was so wiplichen guot, 





het er durch sinen frechen muot 

die dannenvart niht genomcn, 

er w«re nimmer von ir komen. 
hie get c/. an ein stiften. 
590 mit prügeln und mit schiten 

gesahet ir £ölch vehten nie. 

mit drischelslegen ez hie gie. 

ich hetez nach, si hetez vor; - -wXtt v*r 

91 treip mich vaste unz an daz tor. 
505 daz ich ir siegen niht enpfloch, 

daz was des schult, der zun was hoch, 

daz tor was verslozzen, 

ein rigel dar für geschozzen. 

do gcdnhte ich als ein man tuot 
600 der heido lip unde guot 
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üf die wäge setzet. 

min zorn was gewetzet 

gen ir zorne, der was scharf. 

vil sa?lecliche ich gewarf ^ v 

605 mit dem stecken ich si traf 

daz ir daz hluotige saf 

fiz wischte durch ir glanzez vel: 

des wart si als ein töte gel. fl. MS. 

ich wände ich het si nider hräht: 
6io des ir doch ninder was gedäht; 

si sluoc ftf mich so dicke 

daz mir des fiures blicke 

vor den ougen glesten. 

mit starken siegen vesten 
615 treip si mich gen der krippe 




und sluoc mir ein rippe 

mitton fif der brüst enzwei. 

'läzä hin niht' si d6 schrei: ^ ty-^//- ?t 

'ez ist ein ancgenge noch.' 
C20 si vazzte in beide hende dez bloeh, 

mit siegen tet si mir vil wc, , ^ ftfi 

noch dristiint dicker dan der snO 

üz den lüften suite 

sluoc si mit dem schite 
025 üf mich siege äne zal. 

heia wie slac nach Klage hal! 

der stuol hetc sich zcrkloben, 

der stuol von siegen wa r zestoben. 

wan durch den stuol was ein wimmer. 
G30 si hetc mirz vertragen nimmer 
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wan der stuol, so het si mir 
/y. -»v*w daz houpt niwan zerslagen gar. 
der stuol was min lipnar, 
635 äer stuol was min houbetdach, 
der stuol für siege min gemacb, 
der stuol was min swertes brief, ^wy^^A— ^ 
den stuol ich dicke, für mich swief, 
der stuol was min bester tröst; 
610 wan durch den stuol, si het belöst 
mich des minen verhes; 

wan der stuol, vil dwerhes 'tybty lK n* *A J*r>k j 

V 

wasr min dinc gestanden; 

- 

wan durch den stuol, ze schänden 
645 wsere ich worden an dem tage: 

4 
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der stuol nert mich vor manegem slage. 

ich lobte den stuol, und künde ich, baz. 

üf bezzern stuol nie man gesaz, 

bezzer stuol wart nie gebort; 
050 wan durch den stuol, ich het bekort 

von ir siegen den ende. 

ich enphie von ir hende 

vil bühel unde reizq. ;'. yy ^ 

der wellegen arweize 
055 geschach nie so we im kezzel. 

einen hirzinen vezzel 

den truoc ich niden umbe mich; 

den sluoc st daz er zarte sich 

als ein marwez linden blat. 
ooü gehört ir ie der noete gat ; > : A 
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die si mir tet und die ich leit? 

min roc, wambis, noch min pheit 

mit siegen si wenic sparte; 

daz sluoc st deiz sich zarte 
665 hinden unde vor hin abe. 

doch traf ich si mit dem stabe Tufr 

niden an den Schenkel, 

ich sluoc si üf daz enkel 

daz ez ir nach was üz dem lide. 
670 zwischen uns was* der fride 

leider dö vil tiure. 

mir galt diu ungehiure 

so gähes an der selben stunt, 

het ich entlihen ir ein pfunt, 
675 si wsere mir vil selten 

4* 



86 willic mit ir gelten. Y *tf3f 
manic man der scbiltet 
ob man im niht engiltet: 
ich bete st nie bescbolten 
680 bet st mir nibt vergolten, 
und bete ez läzen ane zorn. 
si galt mir binden unde vorn, 
bi galt mir oben unde niden, 
daz ez mieb swar fkf allen «den. 
685 ir enkel st mit willen galt, 
st sint immer ungezalt, 
ir siege üf mieb zewäre. 
ez ist in dem järe 
nindert also manic tac, 
690 noeb drtstunt so manegen slac 
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sluoc s! mir nach dem köpfe. 

ez gewan nie topfe 

von geisein solhen umbeswanc 

als si mich äne mmen danc 
695 mit siegen umb und umbe treip. 

gehört ir ie wie Dietleip 

mit dem merwibe vaht 

den langen tac unz an die naht? 

daz leben im nieman gehiez. 
700 si schöz ein stähelinen spiez 

breiten unde wessen, 

gesmidet von siben messen, /• 

als der tihtsere sprach, 

in die erde, daz in nieman sach, 
705 dö si sin wolte rämen. 



54 



I 



^ -i die Sadde in da von mimen 

und sin 8nelhcit, diu was gröz, 
daz si in ze todo nibt cnschnz. 
du ich von discm wibe 
7io mit lebendigem libe 

kam, daz was ein zeichen, 
swä st mich erreichen 
mohte mit der zochen, /. }r( 
wol Uber dri wochen 
715 moht man die biule vinden 
vorne unde binden. 

c sol mich teeten ditze wtp? 
nu ist mir guot noch Itp 
.ii ^r-^ f y> beide ze koneu nibt gegeben: 
~2o ich sol ouch flirbaz gelebcn 
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einen tac nimmer mCre. 
minc friunde habents unere* }4> 
gedahte ich tougenllchcn. 
ich liez et an sl strichen 
725 mit siegen also dicke; 

^ mit einem Ubersticke W '• — &~q^A "'. 

Ii ^ /• or - 

traf ich st vor an den koph. 

st sprach c verfleußt du disen kroph, , , y 

t % X, , 'i 
du mabt ezzen ungcsoten , 

730 mitern zagelc unde kroten 

und alliu eiter trinken/ 

ich het den einen Schinken, 

leider mir, enbaret; Ä \i^r' jj-up+nT 

da het si min geväret: 
735 also ez z'unheile mir ergie. 



— H — 
si sluoc mir üz dem zcswen knie 
des slagcs die kniescliiben. 
si spracb Miez icbz beliben 
mit dem einen »merzen, 
140 vor freuden möbtst du seberzen: 
des icb weiz got nibt entuon. 
ez wirt fride noeb stw:tiu suon 
nimmer zwiseben uns zwein. 
j. 3^. waz von diu, ist dir ein bein 
745 von minen »legen worden lam? 
dir gcaebibt an dem andern »am. 
icb slabe dir abe den rücke, 
oder mir sol gelUckc 

/•?*/■ 

daz wilde nimmer mere 
750 gefllegen guot und Orc. 
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ich mache dir so twerhen munt 
claz allen liuten wirt unkunt 
ob si dinen geliehen 
ie gesähen in den riehen. 
"55 alle genäde ich dir versperre, 
diu ougen ich dir üz zerre 
sam sl nie da gewüehsen. 
under miner tiehsen 

4 

trag ich dich hin ze Wieiieu. 
760 und wilt du mir niht dienen 

als einer frowen ir eigen kneht, 

din antliitze wirt so sieht 

sam nie nase kaime dran/ 

unser zweier friunde dri man : . . 
765 kämen dort geloufen her 
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und schieden uns. als ein ber 

der an einer lannen strebt, y^t* Li A^^ 1 

dem gelich si dannoch lebt. - UAU. f 

si pbnurrete jenen unde disen, 
77») si gebarte als si mit einem risen 

dannoeh bete gevohten. 

die dri man enmobten 

nibt erwenden siej Im. 

si zuktes alle drie 
77") nach ir wol vierdehalben schrit. 

si het dannoch ir unsit 

vil gerne an mir erzeiget. 

min leben wart geveiget, 

wserc an den selben ziten 
730 niht gescheiden unser striten. 



man mohte lihte mich gehaben. 

man muoste mich mit wazzer laben 

dö ich von dem strite gie. 

ein altez wip mich gevie; 
785 der seic ich under hant ze tal. 

ich was bleich unde val: 

dar under was diu vilwe / /W- { - < 'j 

gemischet mit der gilwe. <]. 60^ 

sus lac ich als ein tote. tfos. 
790 ez lief ein kneht genöte 

balde hin nach wazzer: 

schiere kom er also nazzer. 

betoubet lac ich äne sin: 

doch göz er mir daz wazzer in. 
795 ich blikte üf mit armen staten. 




si sprach 'ja triuwe ich dich gesäten 

strltes wol mit miner kraft. 

nehl ich mit al der Leidenschaft 

so gar äne sorgen, 
800 ich na me dez kriuze morgen.' 

dö wir also gesniten f.A>^. 

wären nnde aus gestriten 

den strit zwischen uns Leiden, 

dö wurden wir gescheiden. 
605 si saz dort, ich saz hie: 

diu ougen si an mich verlie 

vil ungUetllche. 

dö sprach ich c got der riche, 

die uöt lä dich erbarmen. 
810 ouwe mir vil armen! 



waz rechet ir, frouwe, an mir?' 

st sprach 'hast du rede in dir? 

mich inüet diu klaffen »erc. 

swtc. du muost unere 

mit schaden laden in daz hfig.' 

dö swcic ich alsam ein müs 

und redete dö nimmcre, 

wan ich vorhte «erc, 

ob ich ein wortcl spncche, 

daz si den fride hn»cho. 



ANMERKUNGEN. 



Die Handschrift Das puech von dem übeln weibe. 1. 
Morolt 2 ez was ein übeliu stunde dazs an die werlt 
wart geborn. Orendel 1 Also guot diu wile was dö der 
beilege Krist geboren wart, alsö guot was ouch diu wile 
daz geboren wart diu künegin sante Marie. Klage 97 diu 
zit si verwäzen daz sis ie gewunnen künde, 273 man sol 
undanc der wile sagen in der diu not gesehaehe, und daz 
Krimhilt gessehe des edeln Sürides lip. Ernst 345 gnade 
icb minemberren sage und ouch dem sseleclicben tage und 
der lieben stunde dö der süeze got begunde daz er von 
siner güete iwer werdeclicb gemiiete gegen mir armen wibe 
brahte. im Ruland 210, 8 ist zu schreiben guot wil was 



ehern 12. wO ich, meine ich. s. Zeitschr. 13, 324. 20. 
Hahns Stricker 12,341 ich klage des rehtenwibes lebeuder 
mit ir manne ist vergeben. Wri'cA von Liechtenstein 607, 18 
dem wilii- ist mit im vergeben, 624, 4 swelch wip der man 
tnuoz einen hän, an der hat sseld niht wol getan : ir ist ein 
gift mit im gegeben. 22. tag was lanng 23. ist] seyt 
26. nun 2S. i>haudl 29. über das morgenessen nach der 
brautnacht s. Jacob Grimm Hechtsalt. 5. 441. eier im schmalz 
hiess dies mortjenessen in Ulm nach Schmid Schwab, wb. 
s. 160. 37. in der quantität des vocales ungenaue reime 
auch 75. 257. 733. 39. getemperiert 46 an einander 
52. nu hüette sich vmb den uaeksuarez. nicht hierher ge- 
hört was bruder Wernher 6/ sagt, der tut dem libe ende 
git ulsam dem lieche tuot der snarz, worüber Hagen MS. 4, 
523 thörichtes vorbringt. Jacob Grimm, der schon in der 
zweiten ausgäbe des ersten theiles der Grammatik s. 396 
snarz durch emunetorium erklärt, hatte offenbar das lieche 
der hs. richtig in liebte gebessert: im englischen heisst die 



lichtscheere snart. dagegen gehört wohl hierher die stelle 
des Rosengartens 2'. If'olfiart verschmäht Kriemhilts ein- 
ladung und ihre küsse, sit daz diu küni-rin hat erdaht ein 
wunderlichen funt, so habe ich ouch hie heime einen röten 
munt: dann folgt in der Pfälzer hs. und uns hat entbotten 
von ir richeit und von iren roten mundelin und nakclin ge- 
meit mich dunckett au den sinnen do louff ein schwartz 
ich nenie lieber heim ein junkfrowe nütlich und swartz; 
die Strassburger hs hatte und uns ouch entbotten von siner 
richeit von iren roten munde ir neckb' sint gemeit mich 
dunckett an den sinnen do löff ein wunderlicher snartz ich 
minne lieber ein junefrowe mulest und swartz. eine leid- 
liche fassung lässt sich ohne mühe herausbringen, aber 
nicht mit Sicherheit, sicher dagegen scheint es, dass der 
Bnarz der auf Kriemhilts nacken läuft und der naesnarz 
unseres gedicktes dasselbe sind, vergleichen lässt sich viel- 
leicht die redensart einen schelm im nacken haben, aber 
dieses wird deutlich durch Schneller 3, 35S, und einen 
Schälk im nackeu haben, was sich schon bei Murner findet, 



65 



wird entstanden sein als jenes nicht mehr voll und als 

Wortspiel verstanden ward : den snarz am nacken weiss ich 

nicht zu deuten. Grimm Gr. 2, 213 denkt an phantasma, 

wofür ich nirgends halt finde, in F7'ommanns Deutschen 

mundarten 3, 449 steht aus einem Berner idioticon' schnarz, 

scomma. e schnarz gä, scommate excipere. schnärze, acu- 

leatis verbis uti ergaaliquem: auch dies hilft nicht weiter. 

64. wann ich bey ir wonen soll, vnns beider trew also we- 

sen sol. dass hier eine zeile zuviel und nicht etwa eine 

ausgefallen ist unterliegt wohl keinem zweifei. mir schien 

ein verschriebenes oder verlesenes türen eine zweifache 

änderung der echten zeile veranlasst zu haben. 72. ich 

sy 74. dhainw eders 80. swübel verstehe ich nic ht. 

krump als ein sichel Urst. 110,4, krumber danne einsichel 

Konrad von Wirzburg MS. 2, 198 b . 84. wie ein gesel- 

schaft. Ambraser Wolfdietrich 465, 2 Vafen sprach der 

Krieche, 'wie ein ungefüeger bach!' 87. kan si] kanst. 

wie hier klaffen steht 176 martersere als genetivus, in VI- '» >/,.. 

richs Tristan 1399 anderhalp des bach, im Walberan 545 

5 





eins burctor, 79S keines srait, in der Warnung 222 durch 
bezzerunge des leben. Tit. 263, 2 doch jaiueit sie des schei- 
den, aber liezen im Erec $124 hat seine besondere erklel- 
rumj. 90. sy erlaubten zu einem m. 92. püecher 
91. sunst 

101. gefreut 5. äffen im accusatirus wie 126 /.obea- j 
kroten. 14. weybe 19. müesset 20. und er 30. 
vntrewen. Anegenge 27, 69 er ist ir gruntveste untle Ir 
dach. 33. der Vermutung übelem wibe wehrt 173. 37. 
cnsi] waere daiin 47. gemeUchen 5o. Helbliny 7, Sl 1 
gruntbocse. 56. waer sy 62. ez g6 von sprunge, es 
hebe sich erst an. vergl. Martin zu Dietrichs flucht 3238. 
63. vergl. 619. Gudrun 721, 2 swaz er ie gestreit, daz was 
ein anegenge, sit er den hete funden der im siner mäge als 
manegen lazte mit «1 tiefen wunden. Alphart 232, 1 ez ist 
ein auegenge. mac ich ez aber gevüegen, dm leben daz wirt 
kranc. 6S. beraitet 72. spile. vergl. 239. 79. heu- 
ten 83. fuesse 88. püecher 89. das 93. dise 
raarter sey v. 99. gewert 



211. hüben 13. die waercnd — schösse 14. sein 
s. 191, zum free 2101». 18. die er 18. wei- 
chet 36. In 39. ist vor mir 44. meinem 49. 
geln 53. lebente M. d<r Pleier im Meieranz 13ns (>r 
wftnt si wolden in hestan : des was in unzemuote. vergleich- 
bar ist das nhd. unzufrieden, wofür im holländischen tn 
onvreden gesagt wird. 55. bl fehlt. 5«. wellen bey 
beleihen 57. weitteggen 89. nöte was 69. | werten 
Sit. köpf i« der heutigen luden! ung [ebenso 317. «91. 727) 
ist etwas häufiger und älter als es nach dem Mhd. wb. 
scheinen kann, es steht z.b. bei l lrich von Türheim ft'ilh. 
Iir, er sluoc. in vaste flf den köpf, daz von geisein 
nie ein topf also vaste umbe gie. Zeitschr. 7, 384. 7V. Ar. 
27252. 34933. 3812« und noch öfter bei k'onrad. aber im 
Schwanritter H74 ist für und was sin kop gar tur gobriden 
zuschreiben und was sin kovertiuro gebriteu : vergl. t'ngelh. 
2638. 83. «te steht ebenso 334. 570. 773, in H'rrnhcrs 
Maria 166, 17 //., in Gottfrieds Tristan 12173. 88. 92. 
nun 9«. *. zum Erec Hl 31. 
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312. wachts 17. das schit ist das dehsschit ( W r olfr. 
Wilh. 295, 16), dehsisen 325. 19. vnd stosset ir vnnder 
die füesse n. im armen Heinrich SS. 702 und im Jüngling 
Konrads von Haslau 107 habe ich under füeze hergestellt, im 
Lvein 157S ist es überliefert. Otfried 3, 7, 65 wir sculun 
— thio sinasuazi al dretan untar fuazi. Zeitschr. 7,341,23 
ist zu schreiben daz as verdrukte ez under klä. 22. ze 
mein gesihte 23. daz vorig, s. zum Engelh. 323$. 25. 
debse eysen 27. ee vil maniger tage 32. Schneller 
3, 639 'die hrcinstampf, wo hirse enthülset oder gcneut wird.' 
33. brie, hirse, oder auch buchweizen oder ha f er : s.Schmel- 
ler 1, 256, Lexer Kämt. wb. s. 40. 34. nun 42. aus 
dem treten des breistampfes erklärt sich der beiname Tri- 
tenprein im Gültenbuche des Wiener Schottenklosters, 
Quellen und förschungen {Wien 1849) s. 185*. 47. ich 
in nicht 52. newen 54. haben 55. wirde in das 
richtigere wirt zu ändern ist nicht nöthig. im Helmbrecht 
steht 298 das richtige erwint, aber 212 erwinde, ISOOziuhe, 
wie in Wolframs Wilh. 232, 10 enbiute in Kopt und ?nit 




69 

gebrochenem diphthongen fliehe bei Ulrich von Winter- t 
steten MSH. 1, 151'. bite hat selbst Walther 82, 16, be- ^V"«^ 



libe tftr Tundalus 47, 2, mide w/itf lide </«? G*/te /Wim 381, 
vermide f//r*V/i Wintersteten MSH. 1, 143*, enbinde 
rf<rw/*<f 146*. 14S\ walte 157', läze 139\ I40 b . 141", scheide 
139*. 143% läze ein zusatz zu einem liede Neidharts s. 133, 
scheide Wirnt Wig. 4930, Heinzelein Minnel. 944, rate 
Winli MS. 2, 22', twinge und bringe Albrecht von Raprechts- 
wil MS, 1, 189% bringe Heinrich vom Türlein 13434, Raü- 
meland MSH. 3, 52". ?w<y/. JF/Z/l Grimm Altd. gespr. s. 
17. 58. vnd sy. der schürstap ist der ovenstürel 376, die 
krücke die ofenkrücke. 59. nun die 67. da ich 69. 
lasse 73. berait. s. zum Erec 5546. 75. purel. wahr- 
scheinlich ist bürel soviel als das nhd. bürzel. S2. ich 
not mort 85. s. Sommer zum Flore 2435. 96. vmb das 
402. Schneller l, 115 'allgemein heisst in Altbaiern 
das hölzerne in der kucke oder in der stube über dem ofen 
angebrachte gesteÜe holzscheilchcn oder lichtspäne zu trock- 
nen spanasn, spa^asl, asslstang.' vergl. Lexer s. 10. Konrad 



j.y: ruf. 
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von Haslau im Jüngling 414 in dem ovcn und üi der useu. 
3. enczway 4. driunb zay. hierin kamt, da an cnzwei 
nicht zu zweifeln ist, schwerlich etwas anderes liegen als 
drumzei. aus dem französischen tron^on wird nicht nur • 
das höfische trunziui, sondern auch der pluralis tninzen 
und, nicht ohne einwirkung von drum und drunicn, der 
deutsch klingende pluralis drunzen und drumzeu, wohl mit 
dem singularis druinzo, und das deminutivische drunzcl. 
diesem deminutirum entspricht drumzei. denn die mundart- 
liche Verkleinerungsform al wird in erweichter ausspräche 
zu ai. nach Schmeffcr in den Mundarten Baierns s. 108 ist 
dieses ai am Inn und an der Isar brauch/ich, nagei nilgellcin, 
vegai viigclciu. eine menge solcher deminutira bieten die von 
M. V. Süss herausgegebenen Salzburgischen Volkslieder [Salz- 
bürg ISüä). ich habe sie im Pongau Langau und Pinzgau ge- 
hört, auch in Berchtesgaden . wo das murmelt hier (mangclkatz 
bei Schnuller 2, 5 '.MM mankai genannt wird, im Tirol wird, 
wie Jgnaz Zingerle mich freundlich belehrt hat, dieses 
ai nur im ünterinnthale und Ziller thale, wo die mundart am 
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weichsten ist, gebraucht, ist drumzei richtig getroffen, so 
bestimmt sich dadurch einiger massen die heimat des dich- 
ters. dass eine solche mundartliche form in diesem gedickte 
erscheint darf ungeachtet seines alters nicht befremden, 
vielleicht ist dieselbe erweichte deminutivform zu erkennen 
in krupfei bei Rüdiger von Hunkhofen (Hunchofen im Pas- 
sauer urbarium MB. 28, 2, 167) Kol. cod. 164, 256. 8. 
s. zu Neidh. 102, 36, Zeitschr. 13, 182. 12. erstriten 

20. vergl. 534. die formelhafte redeweise zeigt sich auch 
in Wolframs daz si den dritten biz niht galt Parz. 2, 21. 

21. derselbe vers im Eraclius 4791. 22. über verbieten 
s. zu Neidh. 50, 11, Zeitschr. 13, 178. 26. zocben krot- 
ten. hundskröte, ein verstärktes krote. 29. dann 31. 
vnderlof 34. ein 38. wenn ?nan so schreibt ergiebt 
sich die betonung unkünt: «farunkünt is(21C). 752 sicher. 
40. troyen 42. tito 44. ye 51. daz ich 54. got 
wilkumen vnd 60. durschs 61. über das verkürzte 
praeteritum s. Lachmann zu Walther 36, 33. 64. übe- 
lichen 66. nynnders 68. waren sy vberrugge. das 



teeib spann (146) und ficht mit dem rocken (477. 4b7). das 
überrückc ist der obere abnehmbare thfil des rocketis. dies 
ergiebt die folgende stelle einer Sanctßorianer hs. in Grimms 
anhange zur Mythologie s. xlvii, vnd uyuipt (lau das uber- 
rukck mit dem hör vnd spiudl ab dem rokehen. sl. 
sunst 87. sluoge 8S. auch gezugte 90. inynne 
95. mtere 

500. lidt 2. dann. Rul. 2S7, 0. hien erstirbet nie- 
man wau die veigen. Nib. 149, 2 da sterbent wau die vei- 
gen. Wig. 10200 ez sterbent wan die veigen. Tit. 1799, 4 
ez sterbent niur die veigen, die doch vil übte heime mllesten 
stürben, 3022, 4 ja stirbet anders nieman wan die veigen. 
noch in einem gedichte in Kellers Mach lese zu den fast- 
nachtspielen s. 49, 20 heur s>o sterben ueur die feigen. 6. 
waran 7. oder U>. zugkte sy 11. im liehtschit 
ist das scheit aus dem lichtspiine geschnitten werden, f-fyf- 
12. dacre 15. vberstiche. vergl. 726. dass übersticke 
auf stecke zurückzuführen ist kann nicht bezweifelt wer- 
den ; die bedeutung kenne ich nicht. 17. und] mit 18. 

/ 
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warde 20. nun 32. gen 33. weittegen M.vergl. 
622. das gleichniss ist auch sonst häufig: Wilh. Grimm 
zum Athis E 146. Tr. kr. 33S46 die vlecken (/. vlocken) 
von dem kalten sne gevielen nie sö dicke nider alsam die 
strälen von gevider üf die plänie täten. 44. ze 46. 
geschuof 47. sundern 51. nach fehlt. 53. Wolfr. 
Wilh. 136, 7 trinken des diu nahtegal lebt, da vonirsüezer 
schal ist werder dann ob se al den win trunk der mac ze 
Bötzen sin. Eckhart Cas. s. Galli Mon. Germ. 2, 108 epi- 
scopo Bozanarium suum deferuut. 61. zechin 62. 
stechen, s. 569. die Stuhlbeine sind gemeint. 64. ane 
wadel, gerades weges, das gcgenthcil von enwadele Helm- 
br. 848. 65. gelechet. an gelecket, das durch den reim -.tdie: 



geschützt wird, ist nicht zu zweifeln, ähnlich sagt Wolfr. 
Wilh. 238. 23 si wärn die vart als6 gelegen: ir neheiner 
mohte des gephlegen, ern wfere dem andern gar benomen. 
76. schänden 79. weren die liebe leute erlan 80. 
bellikan 81.ferawisen 91. sölhs 92. drischein siegen 
93. het es beideinahl. daz nach und daz vor ist gemeint. 




/ 
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607. durch ganczes 12. mich 15. in dem bildli- 
chen ausdrucke scheint für krippe ein anderes wort der- 
selben bedeutung noch üblicher gewesen zu sein : denn aus 
ze barne triben ist das sinnlose einen zu paaren treiben 
geworden, zum barne bringen belegt Jacob Grimm D. wb. 
I, 1137 aus Hans Sachs. 18. lasse, das weib gebraucht 
einen Schlachtruf. Dietrichs flucht 9790 nü rechet iuwern 
werren und slahet swen ir vindet: niht näher ir erwindet 
und lät et einen hin niht. 20. das 29. wimmer. maser 
oder knoten: s. Schneller 4, 76. dadurch war das holz 
besonders hart und fest. 31. die lücke scheint hier zu 
sein. 33. nun 40. het sy 42. den 53. althoch- 
deutsche beispicle von reiz giebt Gr äff 2, 559. wie reiz zu 
rizen verhält sich das im Mhd. wb. fehlende scheiz (Zeit- 
schr. 2, 560 . Morolf 531) zu schizen. schrei zu schrien. 
60. s. zum Erec 2109. 64. daz er 74. ettlichen in 
76. mit] gewesen mit 77. über das schelten böser Schuld- 
ner s Benecke zum Jwein 7162. S4. swer 92. topho 
führt Graff 5, 395 aus der Prüflinger handschrift des sa- 



lomonischen glossariums an. das gewöhnlichere topb steht 
318. 96. ye gesagen wie 

700. einen stikhlin 1. beulten 2. Nih 4 In. 1 von 
des göres swaere beeret wunder sagen, vierdebalp messe was 
dar zuo geslagen. in beiden stellen ist messe nothwendig 
eine eisenmasse von bestimmtem gewichte, ebenso in des 
sieirischen herzogs Otaker Urkunde für die kartause 
Seit rom jähre II 82 in Frölichs Dipl. s. duc. ' Styriae 2, 
ßS, pater mens dederat eis xn modios salis in Grausebar, 
xx massas ferri in Leubeu et unain saumam olei il)idem, 
decem etnovem mensuras melb's in Tyver. das wahrschein- 
lich im elften Jahrhunderte verfasste rodel der einkünfte 
des bist hu ms Cur bei Mohr Cod. dipl. 2, 28fi führt massas 
de ferro und massas mit bestimmten zahlen auf. ebenso 
steht in dem Verzeichnisse der einkünfte des bisthums Pas- 
sau MB. 2«, 2, 108 item ibidem solvuntur ci, masse fern. 
8. schoss 10. mit. disem 1. I. 13. zur erklärung von 
2Qcbe weiss ich nichts beizubringen als was ich bei Schmel- 
ler 4, 238 finde, 'im ('gm. (553 s. 214 ist zocher so viel als 
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ast, ramex? das schit konnte wohl durch ein wort dieses 
oder ähnliches sinnes bezeichnet werden 19. ze konen 
scheint hier keinen sinn zu geben, vielleicht ze fromen» 
22. haben des. es (/er eicht meinen freunden zur schände 
dass sie mir nicht beistehen, drei freunde kommen 764 zu 
hilfe. 26. vberstiche 28. der kroph {schluck, wie Parz. , 
132, 2, kröpfelin 487, 9) ist der schlag, den das weib führen ^ 
will das verdauen ist hier so verständlich wie in einigen 
stellen die Wilh. Grimm im D. wb. 2, 838/) gesammelt 
hat und in vielen ähnlichen, aber auch in den folgenden 
des Entekristes war im Mhd. wb. 1, 3 SC" kein anderes 
douwen anzunehmen: Fundgr. 2, 120, 38 ich weiz, sie die 
vrowidi douwent die si haptin unrehti, 125, 2 daz er wider 
gote hat gestrebit, daz muoz er douwin sere. 33. erparet 
40. mochst 4L wissgot 43. wayss gotnymmer 47. 
s. zum Erec 4214. 4S. sol ze lugke. Reinmar von Zweier 
MS. 2, 147" nü rät wie wir diz wiltwilde gclücke behalden, 
daz ez sich niht von uns zücke. 61. ir] thuot ir 63. 
kam dar an 06. uns] vnns bed 09. phnurren scheint 




schnauben zu bedeuten : s. zum Servatius lßS. 74. Mick- 
tens 81. gehaben, festhalten er hatte geringe tust den 
kämpf fortzusetzen. 82. mit dem w. 85. vnnder der 
■ 87. wilwe. im einem oberdeutschen gedickte ist vilwe 
f ür velwe auffällig, aber wirnu« für werme steht im renne 
auf ungehirme bei Heinrieh vom Türlein 17438, innerhalb 
des verses im Tundalus 44. 32 und in derselben handschrift 
in der Warnung 1920, wirmen und enrinnen im den versen 
vom Himmelreiche die Schmeller in meiner Zeitschrift 8, 
14 bff. aus einer Oberaltacher handschrift des zwölften jahr- 
hunderts herausgegeben hat z. 141 mw/249. dass jene verse tj' -~IJ» JT 
hexameter nachzuahmen versuchen scheint noch nicht be- 4^,^%^ 
merkt zu sein. 89. sunst :/ > * M *' 

S00. nam des I f. Do wir also gesniten vud daz sy 
gestriten. was ich gesetzt habe ist nur ein nothbehelf. ver- 
wundet sind beide, aber kaum können sie gesniten heissen. 
3. zwischen hat schwebende betonung : s. zum Engelh.30b6. 
13. dem, wenn nicht vielmehr dein steht. 16. mäuschen- 
still, in einer von der Hätzlerin abgeschriebenen erzählung 
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s. 143', 387 diu virwitz sweic reht als ein müs. auch nie- 
derländisch, daer sit si stiller dan ene muus Hoffmanns 
H. Belg. 6, 112, 220. 
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Druck von J. Ii. Hirschfeld in Leipzig. 
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